
Die Servicestelle der initiative klischeefreiGefördert von

M 2 [ Kopiervorlage | Ergänzungsmaterial ]

Überlegt zusammen in der Klasse:

1. Welches Problem hat Moritz? Was ist das für ein Konflikt, in dem er steckt?… ……………………………………………………

	 … ……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

	 … ……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

	 … ……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

	 … ……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Diskutiert zu dritt oder zu viert und schreibt eure Ideen auf:

2. Welche Möglichkeiten hat Moritz neben der Entscheidung, die Eltern glücklich zu machen oder den  
  eigenen Traum zu leben? Überlegt euch weitere Lösungswege.……………………………………………………………………………

	 … ……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

	 … ……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

	 … ……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

	 … ……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

3. Wie würdet ihr euch an Moritz‘ Stelle entscheiden und warum? … ………………………………………………………………………

	 … ……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

	 … ……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

	 … ……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

	 … ……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Moritz‘ Traum
Moritz ist gerade im Lernstress, weil die Abschlussprü-
fungen anstehen. Außerdem macht er sich Gedanken 
über seine Zukunft: Was kommt nach der Schule? Die 
Zeit danach fühlt sich für Moritz an wie ein großes, 
schwarzes Loch.

Dabei weiß Moritz eigentlich, was er gut kann und 
was ihm Spaß macht: Tanzen, vor allem Streetdance! 
Es ist seine Leidenschaft. Leider verstehen das seine 
Eltern nicht. Für sie ist das nur ein Hobby. Moritz hat 
den Traum, in einer der weltbesten Gruppen zu tanzen. 
Doch dazu muss er an einer der besten Tanzakademien 
angenommen werden.

Als Moritz das letztens nebenbei seiner Mutter erzählen 
wollte, hat sie ihn sofort unterbrochen. Sie hat gesagt, 
dass er längst nicht so gut tanzt wie seine Cousine 
Diana. Ihr Sohn, ein Tänzer?! Das kann sie sich über-
haupt nicht vorstellen! Und was soll die Familie denken?

Von einer Ausbildung im Ausland traut sich Moritz erst 
gar nicht zu erzählen. Seine Mutter möchte, dass er 
etwas „Anständiges“ macht mit Technik, weil er da so 
gut drin sei und es perfekt zu ihm passe. Moritz‘ Vater 
sagt nicht so eindeutig, was er denkt.

Moritz möchte seine Eltern auf keinen Fall enttäuschen. 
Und er hat Angst, dass er als Tänzer versagt und keinen 
Erfolg haben könnte. Seine Eltern würden dann denken: 
„Wir haben es dir doch immer gesagt!“

Moritz geht so vieles durch den Kopf, dass er Kopf-
schmerzen bekommt und sich am liebsten nur noch 
in seinem Bett verkriechen möchte. Was soll er nur 
machen? Die Bewerbungsfristen rücken immer näher … 
und außerdem muss er härter denn je im Tanzstudio 
trainieren, wenn er die Aufnahmeprüfung schaffen 
will! Wie soll er sich bloß entscheiden?


